
Altes Handwerk
erleben und

ausprobieren
Aktionstag samt Dorffest
im Bergbauernmuseum

Diepolz Eine Vielzahl alter Gewerke
und Techniken können die Muse-
umsbesucher am Sonntag, 10. Au-
gust, beim Handwerkertag im All-
gäuer Bergbauernmuseum erle-
ben. Stoffdruckerin, Glasperlen-
macherin, Klöpplerin, Spinnerin,
Schmied und Wagner lassen sich
bei der Arbeit über die Schulter
schauen und bieten ihre selbst her-
gestellten Produkte an. Vor dem
Museum feiern die Diepolzer Ver-
eine mit Musik und kulinarischen
Angeboten das alljährliche Dorf-
fest, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Museums.

Auch in diesem Jahr ist der Ver-
ein „Landhand Allgäu“ vertreten,
ein Zusammenschluss von regio-
nalen Handwerkern und Künst-
lern, die sich die Erhaltung und
Weiterentwicklung traditioneller
Handwerkskünste zum Ziel ge-
setzt haben. Die kleinen Besucher
dürfen ihr handwerkliches Ge-
schick erproben, zum Beispiel ein
Hufeisen schmieden oder ein Arm-
band weben. Gezeigt wird unter
anderem auch, wie Bergkäse her-
gestellt wird, Bratpfannen ge-
schmiedet werden oder wie ein
Spinnrad funktioniert. Außerdem
gibt es beispielsweise Tierpuzzles
aus Holz, Kräuterspezialitäten und
selbst gemachte Naturseifen zu
kaufen.

Ab 10 Uhr starten die Hand-
werkervorführungen und folgende
Mitmachaktionen für Kinder: Huf-
eisen Schmieden, Seifen beduften,
Stoffdruck, Weidenflechten, Band-
weben, Holztiere und Kerzen bas-
teln, Märchen und Mythen rund
um Holunder und Rose. Das Dorf-
fest vor dem Museum beginnt um
11 Uhr, Schaukäsen ist um 12 sowie
um 14 Uhr, ebenfalls um 12 und 14
Uhr werden im Sattler-Hof Waf-
feln gebacken. (pm)

Beim Handwerkertag im Bergbauern-
museum kann man Handwerkern zu-
schauen. Foto: Thilo Kreier (Archivbild)

Scaltel erhält
Bayerischen

Mittelstandspreis
Die Gruppe gehört zu den

Top 10 Mittelständlern

Waltenhofen/München Das IT-Unter-
nehmen Scaltel aus Waltenhofen
ist mit dem Bayerischen Mittel-
standspreis 2025 ausgezeichnet
worden. Die Verleihung fand im
Münchner Künstlerhaus am Len-
bachplatz statt. Christian Skala,
Gründer und Geschäftsführer der
Scaltel GmbH & Co. KG, nahm die
Auszeichnung persönlich entge-
gen. Die Gruppe gehört damit offi-
ziell zu den Top 10 Mittelständlern
in Bayern – und ist laut einer Pres-
semitteilung der Firma als einziges
Unternehmen aus dem Allgäu in
dieser Spitzengruppe vertreten.

Mit dem Bayerischen Mittel-
standspreis werden jährlich Unter-
nehmen geehrt, die sich durch be-
sondere unternehmerische Leis-
tungen, nachhaltige Strategien so-
wie Innovations- und Zukunftsori-
entierung auszeichnen. Die Scal-
tel-Gruppe überzeugte die Jury
nach eigenen Angaben durch ihre
konsequente Ausrichtung auf
Qualität, Kundennähe, technologi-
sche Weiterentwicklung und die
starke Verwurzelung in der Regi-
on.

300 Mitarbeiter der Gruppe be-
treuen weltweit Kunden in mehr
als 40 Ländern – ausgehend von
den Standorten in Waltenhofen,
Wiesbaden und Neuss. (pm)

Das Bild zeigt Christian und Julia
Skala bei der Verleihung. Foto: von Spreti

Singen für den
guten Zweck

Chor sammelt
1400 Euro für die Tafel

Kempten Der Cantodunum Chor hat
in diesem Sommer bei drei Garten-
konzerten und einem Auftritt bei
„Kunst am Bach“ in Betzigau ins-
gesamt 1418 Euro für die Tafel
Kempten gesammelt. Tafelkoordi-
nator Markus Wille betonte bei der
Übergabe der Spendenbox die gro-
ße Bedeutung solcher Aktionen für
die Einrichtung, die immer mehr
Zulauf erhält.

Der Cantodunum Chor – der
Name ist eine Wortkombination
aus Cambodunum, dem römischen
Namen für Kempten, und canto,
dem lateinischen Wort für Gesang
– ist in der Region für seine Auf-
tritte mit Pop- und Rockmusik be-
kannt, bei denen die rund 30 Sän-
gerinnen und Sänger unter der
Chorleiterin Birgit Diethelm mit-
unter auch ihr tänzerisches Talent
unter Beweis stellen.

Die Gruppe gastierte bereits im
Stadttheater, in der Kultbox, im
Kornhaus und auf weiteren Allgäu-
er Bühnen, tritt aber auch in sozia-
len Einrichtungen wie Senioren-
heimen auf. Die Spendenaktion
zugunsten der Tafel wurde von
Markus Hospach, Bass-Sänger im
Chor und zugleich ehrenamtlicher
Fahrer der Tafel Kempten, ange-
stoßen. (pm)

Ein neues Gesicht
bei der „Gschmackeria“

Bei „Zarahs Gschmackeria“ in der Innenstadt gibt es einen Wechsel. Auch anderenorts
tut sich in der Kemptener Geschäftswelt einiges – etwa in Sachen Tattoos

Von Laura Wiedemann

Kempten Für frische vegetarische
Küche mit Suppen, Ofenkartoffeln
oder Gemüselasagne ist „Zarahs
Gschmackeria“ in Kempten be-
kannt. Nun bleibt der Laden in der
Heinrichgasse vorerst geschlossen.
Denn: Es kündigt sich ein Wechsel
an. Nach elf Jahren übergibt Zarah
Blume die Führung an Katja
Abenthung. Vor der Neueröffnung
stehe zunächst die Renovierung
an, sagt die 40-Jährige – und gibt
Einblicke in die Planungen.

„Behutsam“ wolle sie mit dem
umgehen, was ihre Familie aufge-
baut hat. Abenthung ist in dem
Haus geboren, hat dort die ersten
Jahre ihrer Kindheit verbracht und

übernimmt den Betrieb nun von
ihrer Cousine Zarah Blume, die
aber weiterhin mitarbeiten wird.
Blume wiederum war vor elf Jah-
ren die Nachfolgerin von ihrer
Tante Lydia Mauderer-Waldow.
Diese hatte auch den gleichnami-
gen Wochenmarkt-Verkauf von
Müsli gegründet, den mittlerweile
Marcel und Christine Altstetter
führen.

Mauderer-Waldow ist sichtlich
erfreut über die neue Perspektive
für das Geschäft. Einige Stamm-
gäste des Mittagstisches hätten be-
reits die Schließung befürchtet, er-
zählt Mauderer-Waldow: „Unser
Ziel war schon bei der Eröffnung,
dass sich Menschen hier begegnen
sollen. Es ist schön, dass das nun
auch in Zukunft so bleiben wird.“

Modernisierungsarbeiten stün-
den in den kommenden Wochen an
– etwa durch neue Küchenausstat-
tung. Das Mittagskonzept bleibe
erhalten, sie könne sich allerdings
eine Ausweitung des Angebots auf
Frühstück und Nachmittagsange-
bot vorstellen, sagt Abenthung, die
mit ihrem Mann und den drei Kin-
dern zurück ins Allgäu zu „ihren
Wurzeln“ gezogen ist. Auch sei sie
gerade auf der Suche nach weite-
rem Personal. Die Neueröffnung
ist im Oktober 2025 geplant. Das
besondere an der „Gschmackeria“,
sagt Blume: „Die Gäste und das
Team gehen sehr wertschätzend
miteinander um.“

Auch anderswo in der Kempte-
ner Innenstadt gibt es einen Wan-
del. Nach dem Umzug des Stellula

Kinderladens in die Fischersteige,
werden die Räume am Rathaus-
platz 2 nun von Tattoo-Künstler
Mirche Kocev genutzt. Sein Studio
mit dem Namen „MK Ink“ hat er
Anfang Juli eröffnet und nach eini-
gen Umbauarbeiten – bunte Graf-
fiti zieren nun zum Beispiel die
Wände – bereits die ersten Kunden
begrüßt. Kocev sagt: „Kempten ist
eine junge, offene Stadt mit vielen
Menschen, die diese Art der Kunst
schätzen.“

Er habe sich auf realistische Mo-
tive, feine Linien und kreative De-
signs nach den Wünschen seiner
Kundinnen und Kunden speziali-
siert. In seinem Studio legt Kocev
nach eigener Aussage viel Wert auf
eine ruhige Atmosphäre und hohe
Hygienestandards.

Zarah Blume, Lydia Mauderer-Waldow und Katja Abenthung haben etwas gemeinsam: Sie alle führten schon einmal oder führen die Gschmackeria in der Hein-
richgasse in Kempten. Foto: Martina Diemand

„Hervorragend gerüstet“
38 Absolventen schließen ihre Fortbildung in Molkereiwirtschaft erfolgreich ab.

Die Branche verzeichnet einen Jahersumsatz von 36 Milliarden Euro.

Kempten 22 frischgebackene Molke-
reimeister sowie 16 staatlich ge-
prüfte Techniker für Milchwirt-
schaft und Molkereiwesen haben
ihre Fortbildung am Lehr-, Ver-
suchs- und Fachzentrum (LVFZ)
für Molkereiwirtschaft in Kempten
erfolgreich absolviert. Bei der Ab-
schlussfeier wurde laut einer Pres-
semitteilung der Landesanstalt für
Landwirtschaft vielfach betont,
wie hervorragend sie damit für die
Aufgaben in einer Branche gerüs-
tet sind, die mit rund 36 Milliarden
Euro Jahresumsatz „zu den bedeu-
tenden Wirtschaftszweigen
Deutschlands zählt“.

Der Leiter des LVFZ Kempten,
Dr. Tobias Langer, würdigte die
Leistungen der Absolventen: „Sie
haben sich nicht nur fachlich her-
vorragend weitergebildet, sondern
auch persönlich weiterentwickelt.
Die Herausforderungen der Molke-
reiwirtschaft – von Digitalisierung
über Nachhaltigkeit bis hin zum
Fachkräftemangel – sind groß.
Doch Sie sind bestens gewappnet.“

In den Ansprachen der Vertreter
aus Bildung, Wirtschaft und Ver-
bänden wurde auf die große Ver-
antwortung hingewiesen, die die
neuen Molkereimeister und -tech-

niker künftig übernehmen: Denn
sie würden nun dafür Sorge tra-
gen, dass aus dem wertvollen Roh-
stoff Milch hochwertige, sichere
und wohlschmeckende Lebens-
mittel entstehen.

Ausgezeichnete Leistungen
wurden bei der Feier besonders ge-
würdigt: Bei den Molkereitechni-
kern belegte Paul Schalbe mit ei-

Preis der Waldner Unternehmens-
gruppe wurde von Ralph Krauß
überreicht. Weitere Auszeichnun-
gen stifteten Vertreter des Milch-
wirtschaftlichen Vereins Bayern,
der muva Kempten, des Landes-
verbands Bayerischer und Sächsi-
scher Molkereifachleute (LBM) so-
wie des Vereins Allgäuer Molkerei-
schüler. (pm)

nem Notendurchschnitt von 1,6
den ersten Platz, gefolgt von Luzia
Zech (1,8) und Elias Röck (1,86).
Otto Burlefinger führte die Meis-
terklasse mit der Spitzennote 1,4
an. Es folgten Julian Sattich (1,8)
und Jonas Holl (1,9) auf den weite-
ren Rängen. Neben den Urkunden
erhielten die Jahrgangsbesten
auch Sach- und Ehrenpreise. Der

Das Bild zeigt die Absolventinnen und Absolventen der Meisterklasse in Kempten gemeinsam mit ihren Lehrkräften.
Foto: Dietrich Lange

Johannes Prestele
verabschiedet

Kempten „Großer Andrang“
herrschte laut einer Pressemittei-
lung des Bischöflichen Ordinariats
beim Brunch-Gottesdienst in der
Jugendkirche openSky zum Ab-
schied von Johannes Prestele, Ju-
gendpfarrer für
die Dekanate
Kempten, Sont-
hofen und Lind-
au. Nach sieben
Jahren verlässt
er die Jugend-
stelle und die Ju-
gendkirche und
wird ab Oktober
neuer leitender Pfarrer der Pfarrei-
engemeinschaft Haldenwang-
Lauben. Gemeinsam mit Alexan-
dra Graf, die ihr freiwilliges sozia-
les Jahr beendet hat, und der Ver-
waltungsangestellten Andrea
Wild, die ab dem 1. September mit
ihrer Assistenzzeit als Pfarrrefe-
rentin in der Pfarrei St. Lorenz be-
ginnt, gab es ein Abschiedsfest in
den Räumen der Jugendkirche.

Die Projektband der Jugendkir-
che sorgte für die musikalische Ge-
staltung. Eine Torte sollte den drei
Ausscheidenden den Abschied
versüßen. (pm/Foto: Prestele)

J. Prestele
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